
86

Detmold, den 12.04.2019

IKEK HOFGEISMAR

ORTSRUNDGANG HOMBRESSEN

10.04.2019, 13:00 - 16:00 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus Hombressen

Teilnehmer

Bürger:	 Regine Bresler, Jens Bietendorf, Ruthilde Dittmann, Otto Dörigmann, Walter Ewers, Heike 	
		  Friedrich, Monika Grebing, Harald Hampe, Lothar Jakosch, Jürgen Knauf, Alex Stoyhe
Landkreis Kassel:  Dirk Hofmann
Stadt Hofgeismar:	Dirk Lindemann
ARGE: 	 Helge Jung, Mandy Wolters

 Inhalte des Ortsrundgangs
1.  Alter Ortskern

•	 Die aus Buntsandstein errichtete Dorfkirche aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts liegt im höheren 
Bereich des alten Ortskerns.

•	 Hombressen weist an mehreren Stellen im Ortskern Leerstand auf. Teilweise sind die Besitzverhältnisse 
unklar, was einen Verkauf oder Abriss schwer macht.

•	 Zudem stehen Gewerbeflächen leer, wie zum Beispiel ein ehemaliges Ladengeschäft und eine Gewerbe-
fläche im Erdgeschoss eines Hauses. 

•	 Die Leerstandsproblematik beeinflusst das Ortsbild an zentralen Stellen wie z.B. im Kirchenumfeld und 
entwickelt damit eine negative Dynamik. Daher sollte eine umfassende Strategie zur Leerstandsbeseiti-
gung erarbeitet werden.

•	 Im Ortskern finden sich die Versorgungseinrichtungen: Ein kleiner Edeka-Markt, eine Fleischerei, ein 
Bäcker und ein Geldautomat.

•	 Im Zuge der letzten Dorferneuerung wurde der Straßenraum im Ortskern mit Parkflächen und Sichtfens-
ter auf die unterirdisch verlaufende Lempe neu gestaltet.

•	 Im ehemaligen Sparkassengebäude, welches iin den 80er Jahren noch umfangreich erweitert wurde, be-
findet sich jetzt nur noch der Geldautomat.

2. Dorfplatz und Lübecker Straße

•	 In der Dorfmitte wurde in der vorletzten Dorferneuerung der Bereich an der Lempe neu gestaltet und 
entwickelt. Dies wertet den Ort auf, allerdings ist die Platzsituation umgeben von leerstehenden Ge-
bäuden.

•	 Da die leerstehende Bausubstanz unmittelbar an die Durchgangsstraße grenzt, schafft dieser Bereich das 
größte Problem im Ort.

•	 Insgesamt konzentrieren sich hier drei Leerstände. Einmal die alte Gaststätte „Nachtigall“, ein Wohnhaus 
mit ehemaligem Ladengeschäft und ein Gebäude, welches ehemals Frisör und Arztpraxis beherbergte.

•	 Zu dem Wohngebäude gehört ein großes, nach Norden ausgerichtetes Grundstück, welches komplett 
mit Wildwuchs bedeckt ist. Hinter dem Gebäude befinden sich Garagen. 

•	 Das Gebäude, wo früher der Arzt und der Frisör angesiedelt waren, ist im Privatbesitz einer ansässigen 
Firma. Der Anbau und die Scheune werden genutzt, der vordere, leerstehende Teil des Gebäudes steht 
interessierten Mietern zur Verfügung. 
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Bild 17: Leerstand im Kirchenumfeld Bild 18: alte Gaststätte Nachtigall in der Ortsmitte

Bild 19: Mühlenrad an der Sodemühle Bild 20: EDEKA-Markt im Dorfkern

Bild 21: Die ehemalige Lempemühle Bild 22: Deelenhäuser an der Waldstraße

Bild 23: Backhaus am DGH Bild 24: Ehemaliger Gutshof der Familie vom Hofe
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•	 Die ehemalige Gaststätte befindet sich in einem extrem baufälligem Zustand, sie stand bereits vor der 
letzten Dorferneuerung leer. Inzwischen ist durch herabfallende Dachziegel die Verkehrssicherheit teil-
weise gefährdet.

•	 An der Lübecker Straße in Richtung Beberbeck finden sich viele ortsbildprägende Gebäude (u. a. der ehe-
malige Gutshof der Familie vom Hofe), aber auch einige absehbare Leerstände, die bereits in schlechtem  
baulichen Zustand sind (z.B. ehemaliges Forsthaus).

3.  Östlicher Ortsbereich

•	 Die ehemalige Lempemühle an der Bergstraße war vor einigen Jahren zum Gartencafé umgestaltet wor-
den, da dort viele Wanderer vorbeikommen. Leider wurde der Cafébetrieb wieder eingestellt.

•	 Zwischen der Bebauung an den Straßen Bergstraße, Waldstraße und Rosenweg befinden sich ausge-
dehnte innerörtliche Freiflächen.

•	 Die Soodemühle kann aufgrund der fehlenden Wasserzufuhr nicht mehr mit Wasserkraft betrieben wer-
den. Dies ist auf wasserbauliche Maßnahmen in den letzten Jahren zurückzuführen, da der Zufluss zum 
alten Mühlgraben verändert wurde und eine zusätzliche Zuleitung nicht mehr genug Wasser fördert, so 
dass momentan nur der Motorbetrieb möglich ist.

•	 Der Mühlenteil des Gebäudes ist momentan ungenutzt, die Wirtschaftsgebäude werden für Pferdehal-
tung genutzt. Wünschenswert wäre eine Reaktivierung der Mühle für Besucher und zu Vorführungs-
zwecken sowie die Errichtung eines kleinen Museums. Dies soll vor allem Schulkindern und Besuchern 
zugute kommen, es könnten auch wieder Mühlentage durchgeführt werden.

•	 An der Waldstraße finden sich noch viele ortsbildprägende Deelenhäuser aus der Zeit von Ende 18./An-
fang 19. Jahrhunderts, die teilweise als Doppelhäuser zu Wohnzwecken genutzt werden. 

4. Dorfgemeinschaftshaus

•	 Das DGH im Ortskern wurde als eines der ersten in Hessen in den 60er Jahren errichtet.
•	 In den 90er Jahren wurde der barrierefreie Zugang zum mittleren Geschoss gebaut.
•	 Im Erdgeschoss liegt unter anderem die Spinnstube, die vom Heimatverein genutzt wird und mit vielen 

Exponaten aus dem historischen Dorfleben ausgestattet ist.
•	 Im Zuge der letzten Dorferneuerung wurde das Außengelände neu gestaltet, dabei wurde auch das 

Backhaus errichtet, welches vor allem durch den Heimatverein und die Grundschule gut genutzt wird.

Sonstiges

•	 Es soll ein Raum für Begegnungen geschaffen werden, da es keine Kneipe und keinen Treffpunkt für 
größere gesellige Veranstaltungen mehr im Ort gibt.

•	 Durch eine Dorfwerkstatt mit Kindern im Jahr 2016 hat sich herausgestellt, dass dem Ort ein Alleinstel-
lungsmerkmal fehlt.  

•	 Die Bürger können sich ein Konzept zur Aufwertung der Ortsmitte vorstellen. Denkbar wäre eine Zent-
rale Ansiedlung von Versorgungseinrichtungen, darunter auch die erneute Ansiedlung eines Frisörs und 
eines Arztes. Zudem soll dort freies W-Lan zur Verfügung gestellt werden. 

•	 Zur touristischen Aufwertung des Ortes soll auch die Schaffung eines Rastplatzes für Radfahrer mit Kiosk 
und Pedelec-Ladestation beitragen

•	 Es fehlt schnelles Internet im Dorf.
•	 Die jüngeren Baugebiete liegen im südlichen und südwestlichen Teil des Ortes, dort ist auch noch Bau-

landpotenzial verfügbar.

Aufgestellt: Mandy Wolters, Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung
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